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Familie in Somalia lebt  
von der Landwirtschaft

Dürre führt zu Ernteverlusten und  
Degradation des Bodens

Familie muss sich verschulden  
(Nahrung, Saatgut, Zinsen …) 

Lebensgrundlagen verschlechtern sich  
dramatisch 

Ernährung der Familie nicht mehr gesichert finanzielle Grundlagen der Familie gefährdet 

Binnenmigration in Städte Migration in Nachbarländer 
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Fluchtrouten nach Europa
Lösung zu Aufgabe 1
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Westafrikanische Route

Westliche Mittelmeerroute

 Zentrale Mittelmeerroute

 Südöstliche Mittelmeerroute

 Östliche Mittelmeerroute

Westbalkanroute

 Östliche Landroute
Kartengrundlage: © cunico/Fotolia.com
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Flüchtende Menschen als Geschäftsmodell
Lösung zu Aufgabe 2



N

Taxifahrer verlangten für die  
Fahrt von Wien an die deutsche 
Grenze 300 €, bis die Behörden  
einen Maximalpreis von 150 €  
festlegten.

Die mazedonische Eisenbahn for-
dert für die Fahrt zur serbischen 
Grenze 25 € von den flüchtenden 
Menschen, während Einheimische 
für diese Strecke nur 6,25 € bezah-
len müssen.

An der türkischen Küste werden 
gefälschte Schwimmwesten für 
15€ angeboten, die mit Schaum-
stoff gefüllt sind. Schaumstoff 
saugt sich mit Wasser voll und 
wird sehr schwer.

Auf der gesamten Route 
haben sich die Preise 
für Unterkünfte (Her-
bergen, Zimmer, Hotels)  
im Jahr 2015 verviel-
facht.

An der Grenze zwischen Serbien 
und Mazedonien bieten Menschen 
Stromanschlüsse an. Hier kann 
man für 10 € das Handy wieder 
aufladen. 

Auf Lesbos wird Wasser für 2 € an 
die Flüchtlinge verkauft, obwohl 
der Normalpreis bei 0,50 € liegt.

Die Überfahrt in einem Schlauch-
boot nach Lesbos wird an der  
türkischen Küste für 1 200 € ange-
boten. Bei schlechtem Wetter und 
nachts gibt es einen Nachlass von 
300 €. 

Flüchtlinge heben ihr 
Geld bei der Western 
Union ab. Dies kann 
man von überall auf der 
Welt tun, man braucht 
nur seinen Pass. Wer 
keinen Pass mehr hat, 
kann sich für 50 € einen 
„Geld-Abholer“ mieten.

In Belgrad werden Busfahrten zur 
ungarischen oder kroatischen 
Grenze für 55 € angeboten. Ein 
Jahr zuvor kostete die Fahrt 15 €.

Griechische Fährbetriebe erhalten 
für den Transport von Flüchtlingen 
auf der Strecke Lesbos-Athen vom 
Staat das Fahrgeld. Auf Lesbos 
müssen die Menschen trotzdem 
nochmals 45 € zahlen.

In Deutschland haben sich die 
Preise im Jahr 2015 für mobile 
Wohncontainer vervierfacht.

An der griechisch-mazedonischen 
Grenze unterhält Lazarus einen 
Imbissstand. Er verkauft inzwi-
schen ausschließlich Fladenbrot 
gefüllt mit Pommes frites für 
5,50 €.

Türkei
Griechenland

Mazedonien

Serbien

Kroatien

Ungarn
Österreich

Deutschland

Gilt für die  
gesamte Route:
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Wie viele Menschen sind auf der Flucht?
Beispiellösung zu Aufgabe 3a

Datengrundlage: UNHCR © Statista 2015,  
Kartengrundlage: © StingerMKO/Fotolia.com

Die zehn Länder mit den meisten aufgenommenen Flüchtlingen – Stand Ende 2014
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Wie viele Menschen sind auf der Flucht?
Beispiellösung zu Aufgabe 3b

Datengrundlage: BAMF © Statista 2015,  
Kartengrundlage: © StingerMKO/Fotolia.com

Hauptherkunftsländer von Asylbewerbern in Deutschland 2015
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Asyl oder Abschiebung?
Beispiellösung zu Aufgabe 1
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Wie kann Integration gelingen?
Beispiellösung zu Aufgabe 4
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